(-Approximation (Archimedes) im seq-Modus des TI83 

	Dem Einheitskreis (Radius = 1 ) werden nacheinander 6-Eck, 12-Eck, 24-Eck usw. einbeschrieben und umbeschrieben  (Zeichnung ).  
Der halbe Umfang des  n-Ecks ist dann eine Approximation für den halben Umfang des Einheits-kreises, nämlich 

             U/2 = (
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Rekursionsformel für den halben Umfang des k-Ecks: 
 s2k = 
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     mit   s6 = 1 
Anmerkung:   k wird hier deswegen verwendet, weil n im Folgenmodus des TI83 eine andere Bedeutung hat  ( keine Eckenzahl, sondern fortlaufender Zähler bzw. Index für die Folgenvariablen ) .  Wegen der unterschiedlichen Bedeutung von n und k ist es günstig, alle 3 Folgenvariablen  u, v, w  zu verwenden.

Zuordnung der n,u,v,w zu den in der Formel verwendeten Ausdrücken:

n
Laufvariable für die Folgenterme (insbesondere die Rekursion)

u(n)     
Seitenlänge des k-Ecks 

v(n)
Eckenzahl k  ( = 6(2n-1 )

w(n)
Halber Umfang des k-Ecks ( dies ist die Approximation für die Zahl ( )
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Wie erwartet kommt es zur „Subtraktionskatastrofe“ :
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	Abhilfe mit der „erweiterten“ Formel 

              s2k = 
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Der Rechner braucht hier ziemlich lange und liefert dann für größere n (bzw. k) stabile Werte :

	[image: image10.png]Floti Flokz Flots
RS-l 1)/I(2
+I(d—iCn=12200
uiRMin 81

~u R B2uin—10
winkin)BL6>
{7 B S
winMin)BL3r





	[image: image11.png]Gtni=t. ZalveaE &




[image: image12.png]wtri=z. 141592654







_1252667971.unknown

_1252668960.unknown

_1158667752

